Intelligenz⸗Blatt 
für den 5 8 i 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
Tböntgl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſe No. 56 
No. 18. Dienſtag, den 22. Januar 1828. 
Angemeldete Fremde. 


Angekenimen bom 19ten bis 21. Januar 1828 
i r. Kaufmann Pappe von Seng de log. im Engl. Haufe. Hr. Amtmann 


Mee . a. Hotel de Thorn. 
gangen in di eit: Herr Guts beſitzer Pollrau nach Moesland. Hr. 
nach Konigsberg — 8 ? 


: Fer m en E SA 
Es ſoll im Wege öffentlicher Licitation Mittwoch als den 23. Januar cur. 
das ſaͤmmtliche für dieſes Jahr zu den ordinairen Fortifikations⸗ und Artillerie⸗ 
Bauten erforderliche Holz⸗ und Mauermateriale, ſo wie auch die hiezu noͤthigen 
Holz⸗ und Grandfuhren dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Diejenigen, welche dieſe Lieferungen zu übernehmen geſonnen find, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſiegelt, vor oben angeſetzten Ter⸗ 
min einzureichen, und ſich in dem Geſchaͤftszimmer der Königl. Fortiſikation an dem 
feſtgeſetzten Tage Vormittags um 10 Uhr einzufinden, um daſelbſt der Eroͤffnung 
der eingegangenen Submiſſionen beizuwohnen. Demnächft fell mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Lieferungs⸗Contrakt abgeſchloſſen und nach erfolgter Genehmigung des 
Koͤnigl. Allgemeinen Krieges⸗Departements demſelben die übernommenen Lieferungen 
der Baumaterialien und Fuhren uͤberlaſſen werden. Die diesfallſigen Bedingungen 
koͤnnen täglich in dem Fortifikations⸗Burear auf dem Bauhofe eingeſehen werden. 
Danzig, den 16. Januar 1828. ; ; 
1 von Bartſch, Major und Plaz⸗Ingenieur. 


Am 21. Juli des Jahres 1806 wurde von den Geſchwiſtern Rexien zu 
Herzberg ein Capital von 5000 fl. D. C. von dem Deichgeſchwornen Johann Bier 
lefeld zu Großzuͤnder gegen Schuldſchein entnommen, und beſagtes Capital an dem 
Hofbeſitzer Johann Kreugholtz zu W. ſitz als dem Erbnehmer des Bielefeld, von 
dem Unterzeichneten am 20. Juli 182 bezahlt. Da der Scholdſchein als verloren 
angegeden wird, ſo wird derſelbe, in weſſen Händen er fih auch befinden mag, hie⸗ 
mit für unbrauchbar und ungültig erklärt. i Peter Dobbraß, 

Herzberg, den 18. Januar 1828. Hofbeſitzer. 


„ 
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Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur Gten Lotterie 

im Einer den 25, Januar c. anfangenden Ziehung find taglich in meinem Lotterie⸗ 

Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 

Se — er — 1. 


F * 

Die 7te N2 des Geſpraͤchigen: 1) Neue Novelle von Charlotte Birch, in 
dem Danziger Haufe Adam und Eda ſpielend. 2) Schloß Avalon. 3) Danziger 
Schiffahrt 1827. 4) Theater. a i ` 


— 


er mi e t h u n g e n 
; In dem Aegidiſchen Haufe auf Langgarten iſt eine ſehr bequeme Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält. man Langgaſſe No. 528. 
Mattenbuden No 285. ift eine Untergelegenheit; Bor: und Hinterſtube, 
Kuͤche, Keller, Stall und Hofplatz und mehr Bequemlichkeſt zu: vermiethen u n 
auch gleich bezogen werden. "rg | gr < 


In der Fleiſcherzaſſe N2 84. find mehrere zufammenhängende Stuben ge⸗ 
malt, nebſt Kuͤche, Kammern, Holzſtall und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
In dem Hauſe Langgaſſe No. 386. ſind die untere und mittlere Etage, 


und Plautzengaſſe No. 385. die untere Gelegenheit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt Johannisgaſſe No. 1329. een 

Auf der Tanznet No. 19. find 5 Zimmer nebſt Kuͤche, Keller und Boden 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 

Ein auch zwei Zimmer nebſt eigener Kuͤche, Boden und Keller, ind an ru⸗ 
hige Bewohner zur rechten Zeit Pfefferſtadt NP 141. zu vermitthen. 

Am Ketterhagenſchen Thor M III. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch 
von 2 Stuben, Kammer, Küche und Gemuͤſe⸗Keller zu Oſtern d. J. an: ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethm. Das Nähere in demſelben Hauſe. e 

i Das Haus große Kraͤmergaſſe M 651, iſt zu vermiethen. Das Nähere 
ſchraͤge über Ne 644. ASKI 20% 5; 1988 

„Das Fleiſcherhaus innerhalb Petershagen W. 154. beim Blockhauſe iſt zu 

vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man dien Damm e 1539. 

Br Große Muͤhlengaſſe No. 319. ift: ein Wohnkeller zum Milch ſchank zu ver; 
miethen:- 9926 . \ i 8 . 

Aten Damm No. 1289, ift der Saal nebſt Hinterſtube, Kammer, Kuͤche 
und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. a 


een eee ch e 
Ein cuhiger Einwohner wünſcht vom 1. Februar ab, eine Wohnung aus 
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einer Stube mit Meubeln beſtehend, Aufwartung und wo moͤglich auch mit BEES 
gung. Nachricht hieruͤber, wo eine ſolche vorhanden ift, wird Schmiedegaſſe No. 
292. in der belle Etage baldigſt erbeten. Sg 2 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. Í 
Schweiserfäfe, gruͤner a 8 Sgr. und anderer à 12 Sgr. pr. Pfund, ift 

von vorzuͤglicher Güte Jopengaſſe No. 732. zu haben. ; ` 
Ein halb Dutzt birkene moderne Stühle für 7 Naß, und 1 einthüriges dl⸗ 
farb geſtrichenes Kleiderſpind für 4 2 foll Frauengaſſe No. 838. verkauft werden. 
Es find ſchoͤne Drontheimer Heringe, kleine 3 für einen Sgr. und große 
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das Stuck für 9 Pfennige auf der Langenbruͤcke dem grünen Thor gegen über bei 
dem Herings⸗Capitain Johann Jacob Schulzenfeldt zu haben. i 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
: b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Mitnachbarn Jacob Schultz zugehörige, in der Dorfſchaft Ram⸗ 
belſch No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Viehſtalle und einer Scheune von Bindweek und zwei culmiſchen Hu⸗ 
fen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 1296 Rthl. 10 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es werden hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine au : 
$ 3 den 10: Januar, N 

den 11. Februar und 
den 13. Maͤrz 1828, 


von welchen der Letzte peremtoriſch it, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber: 
gabe und Adjudication zu erwarten. ; 

— 5 wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufgeld baar bezahlt wer; 
den muß. - ; 
Die Tape diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. November 1827. ; 

Das Gericht der Zospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Elifabeth. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Ernſt 
und Agatha Eggertſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt D. XIV. 70. zu Für: 
ſtenau belegene, aus fünf Morgen Landes beſtehende und auf 198 Kthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. , 

. H 
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Der Lieitations⸗Termin hiezu ift auf 


den 12. Maͤrz 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, u. werden die befiş- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ; 3 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. - 

Elbing, den 27. November 1827. ; 
EA Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wald⸗ 


warth Johann Sollaſchſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub Litt. A. XV. No. 
50. in der Johannisſtraſſe belegene, auf 142 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſt chäͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. pk ` 

Der Licitations⸗Termin hiezu ift auf 2 


* 


den 19. Maͤrz 1828 um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angefegt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigm hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, iher Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck ficht 
genommen werden wird. e ; f 
18 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 5 3 \ 
Elbing, den 19. December 1827. 

551 Königl, Preuß. Stadtgericht. 


` Da in dem am 22. October c. zum Verkauf des zur Zimmergeſell Andreas 

Ehmſchen Liquidationsmaſſe gehörigen, hieſelbſt sub Lit. A. V. No. 6. belegenen, 
auf 288 Ar. 5 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzten Grundftücs, imgleichen des 
auf 122 K 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Pertinenzſtuͤcks, welches fruͤher eine 
beſondere Hppothekenbezeichnung A. V. No. 22. geführt, jetzt jedoch mit dem 
Geundſtuͤck A. V. No. 6. vereinigt worden, fi) kein annehmbarer Kaͤufer gefun⸗ 
den, fo haben wir annoch einen neuen jedoch peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 

den 11. Februar 1828 Vormittags um 12 Uhr i 

vor dem Deputirten Heren Juſtizrarh Franz angeſetzt, zu welchem wie jahlungs⸗ 


~” 
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faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
folg ertheitt werden wird,, im Fall nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten 
ſollten. 5 * : 
Elbing, den 26. October 1827. 8 
Böͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Gottfried Wolter zugehörige in der Dorfſchaft Thiergarterfek⸗ 
de sub No. 12. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 
und 26 Morgen Land beſtehet, fol, nachdem es auf die Summe von 3425 RNthl. 
3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf ne 

den 16. October, i 
den 18. December 1827 und 
den 22. Februar 1828, 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un: 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufuftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. Mai 1827. x 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. : 


Das dem Einſaaßen Ernſt Schulz zugehörige in der Dorfſchaft Groß 
Lichtnan sub No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hufen 
9 Morgen 214 FRuthen mit den dazu nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 5904 Nth. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 19. October, Fo 
Er den 11. December 1827, und 
; den 22. Februar 1828 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an- 

Es werden daher befiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : f 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratue einzuſehen. 
Auf dem vorbezeichneten Grundſtuͤcke ſtehen Rub. III. loco 3. 225 Kthl. für 

eine verſtorbene Rathsverwandtin Rosner eingetragen, Es hat der ſeinem Aufent⸗ 
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halte nach unbekannde Wilhelm Rosner, Sohn des Kaufmanns Carl Ludwig Rosner 


in Danzig, welcher in Frankreich verſchollen fein fol, als Erbe der Rathsverwand⸗ 


tin Rosner Theil an dieſer Forderung. Es wird derſelbe daher hiedurch aufgefoe⸗ 
dert in den angeſetzten Terminen entweder ‚perfönlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmaͤchtigen wozu wir ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieg⸗ 
taf, v. Duisburg und Roſocha in Vorſchlag bringen, zur Wahrnehmung ſeiner Ge⸗ 


rechtſame zu erſcheinen. Sollte derſelbe im letzten Termine nicht erſcheinen, fo 


Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 


wird das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und nach gerichtlicher Erle dung 

des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 

ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne das es zu dieſem Zꝛseck der 
Marienburg, den 10. Juli 1827. 8 
RE Königl. Preuß, Landgericht. 


Das dem Jacob Neumann und ſeiner Ehefrau Anna Catharina gebor⸗ 


ne Reimann zugehorige in der Dorfſchaft Schweins dorff sub No. 7. des Hypothe⸗ 


kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Morgen 187: Ruthen erbemphytevti⸗ 
ſchen Landes mit den noͤthigen Wohn: und Wiethſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf 


den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 367 Rthl. 28 


Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezi drei Licitations⸗Termine auf nr 
den 1. December 1827, 
den 8. Januar und 
den 8. Februar 1828, 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath Baron v. Schroͤt⸗ 
ter in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. $ i 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Auf dem oben bezeichneten Grundſtuͤcke ſtehen Rubrica III. loco 4. fur den 
Einwohner Johann Gottfried Schiencke eigentlich Schöͤnecke 142 Rthl. 10 Sgr. 
eingetragen. Miterben dieſes verſtorbenen Realglaͤubigers find der Schneider Jo⸗ 
hann Gottlieb Schönecke und der Muͤllergeſell Carl Friedrich Schoͤnecke, deren Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, daher diefelben, hiedurch aufgefordert werden, in dem anbe⸗ 
kaumten Termin entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevoll⸗ 
mächtigten, zu welchen wir ihnen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint, Trieglaff, 
von Duisburg und Roſocha in Vorſchlag bringen, zur Wahrnehmung ihrer Gerecht— 
ſame zu erſcheinen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß, wenn ſie ſich 


auch in dem letzten Termine nicht einfinden follten, das Grundſtuͤck dem Meiſtbie⸗ 


tenden zugeſchlagen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
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der ſämmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſttrumente' 
bedarf, verfügt werden ſoll. Bi 
Marienburg, den 13. September 1827. TAE 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 

Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe und den Erben! 
des Einſaßen Reinhold Schulz gehörigen, in Marienau sub No. 34. belegenen, aus 
einer Hufe 13 Morgen Cufmiſch an eigenthümlichen Lande beſtehenden Grundſtücks, 
welches gerichtlich auf die Summe von 1711 Rthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
und wovon die Tape jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben 
wir die Bietungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 

l den 5. Januar, i 
Rn den 5. Februar und 
| den 6. Maͤrz 1822323 E 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern keine rechtliche 
Hinderniſſe obwalten jedenfalls erfolgen, auf Gebotte aber die nach dem Termine 
eingehen, weiter keine Ruͤckſicht genommen werden: foll: I 
Tiegenhoff, den 17. Auguft 1827. ` < 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht 


; „% dict al Citation ; 
Alle diejenigen, welche an die auf dem Grundſtuͤck in Nobel No. IX. des 
Hypotheken⸗Buchs zur erſten Stelle sub No. 2. eingetragene Poft von 6000 Fl. 
Danz: Cour. und das daruͤber von der Mitnachbar⸗Wittwe Anua Catharina Fahn⸗ 
rich, als der früheren Beſitzerin des Grundſtuͤcks, den Gebruͤdern Martin und 
Johann Jacob Faͤhnrich vom 14. Juni 1800 von dem Patrimenialgerichte von 
Nobel ausgeſtellte und unter demſelben Dato eingetragene Schuld «Document als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu Haben! 
vermeinen, werden unter der Warnung, daß der Ausbleibende mit feinen etivanigen! 
Real⸗Anſpruͤchen an das oben bezeichnete verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤeludirt, und 
demſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das erwaͤhnte verloren 
gegangene Document amortisirt und die Loͤſchung des aufgebotenen Kapitals im 
Hypothekenbuche auf Grund des Präcluſions⸗Urtheils und der von den Gebrüdern 
Faͤhnrich ausgeſtellten Quittung und Loͤſchungs⸗ Bewilligung verfügt: werden wird,, 
zum Termin i ES 
N den 5. Februar 1828 Vormittags 10 Uhr i 
vor dem Juſtizrath Heren Nitſchmann auf das hiefige Stadtgericht vorgeladen 
Danzig, den 9. October 1827. ; ; \ 2 
Das Patrimonialgericht von Nobel 
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Versicherungen gegen Feuers., und Strohn l RR für die šte 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 


' Wechsel- 


In. Ernst Dalkowski. Si 


und Geld- Course 


` 


Danzig, 402 21. Januar 1828. 


A 2 7⅛˙]SÖj.7ĩ1ͤÄJ. . . — I En o- 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. 

— 3 Mon. — & — Sgr. 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. 

— 70 Tage — & — Sgr. 

Hamburg, Sicht — & — Sgr. 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. 
Berlin, 8 Tage — 

3 Woch. 


— 2 Mon. —& — C. d. 


g begehrt 5 
Holl. ränd, Duc. neuej — — 
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Dito dito dito Nap. | — — 
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